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Grete Lübbe-Grothues

Gedichte lesen mit Roman Jakobson

Grete Lübbe-Grothues hat gemeinsam
mit dem letztes Jahr verstorbenen
Sprach- und Literaturforscher Roman
Jakobson eine Deutung der späten
Gedichte Hölderlins erarbeitet. Sie gedenkt
hier der Begegnungen mit dem Gelehrten

von Weltruf und der beglückenden
Erfahrungen dieser Zusammenarbeit und



lässt uns die gewinnende Menschlichkeit
des Gelehrten und seiner Gattin Krystyna
miterleben.
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Gerhard Winterberger

Das war eine goldene Zeit

Gerhard Winterbergers Erinnerungen an
seine Studienjahre an der Berner rechts-
und wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät

lassen Leistung und Wesensart
bedeutender Dozenten - Alfred Amonn,
Fritz Marbach, Hugo Sieber, Hans Huber
und etlicher mehr - erkennen sowie die
Umstände einer anregenden freiheitlichen
Gestaltung des Studiums in jenen
vierziger Jahren. Die Aktualität dieses Rückblicks

auf eine «goldene Zeit» ergibt sich
aus der Erwägung des Verfassers, dass
im Zeichen der erwarteten Leistungen
der Universität bestimmte Bedingungen
beim Ausbau der Fakultäten und der
Berufung der Professoren massgebend
bleiben sollten.
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Dolores Buttry

Knut Hamsun und die Schweiz

Knut Hamsun hat die Schweiz verachtet.
Der Nobelpreisträger, weltberühmt und
auch von Schweizer Schriftstellern hoch
verehrt, konnte sich über das kleine Land
in einer Weise ereifern, die Fragen
aufwirft. Es war Felix Moeschlin, der den
Norweger wegen seiner Voreingenommenheit

und Ungerechtigkeit rügte. Aus
der Antwort, die er darauf erhielt,
entwickelt Dolores Buttry ihre
Untersuchung über Hamsuns «Schweizfeindlichkeit».

In seinen späten Jahren wäre
der Romancier gerne darauf
zurückgekommen. Im Grunde aber wehrte er
sich mit seinen Ausfällen gegen die
Schweiz gegen eine bestimmte
«Moderne», gegen die Zerstörung der
Landschaft, gegen den Tourismus, gegen eine
«neue Zeit», die ihm zuwider war.
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Frithjof Hallman

Vilhelm Ekelund - ein schwedischer
Lichtenberg?

Der Hinweis auf Vilhelm Ekelund geht
davon aus, dass die «Schweizer Monatshefte»

1959 einen Beitrag über den
schwedischen Moralisten und
Kulturkritiker veröffentlichten, der die
Aufmerksamkeit des russischen Schriftstellers
Boris Pasternak fand. Zwischen Ekelund
und Pasternak ergaben sich - auf dem
Umweg über die Zeitschrift - fruchtbare
Kontakte. Frithjof Hallmans kleiner Aufsatz,

der mit einer knappen Auswahl aus
den Aphorismen schliesst, ist als
Anmerkung zur Wirkungsgeschichte Eke-
lunds konzipiert.
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